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Feıinde der Kırche uch Christen aren der Kardıinal Joachım Meısner 1mM Vorwort des Mar-
noch sınd Ebenso siınd die modernen Menschen tyrologiums schreıbt: „Die katholische Kırche
durchwegs kritischer geworden: S1e entdecken Deutschlands braucht sıch ıhres Weges durch
auch großen Menschen Mängel un Fehler diese Bedrängnisse nıcht schämen. Natürlich
und eigentlich nıcht? Menschen bewegen x1bt 65 immer wiıeder Schwachheit und Versagen,
sıch ımmer in Licht un Schatten. aber e1in (GGanzer ETSGEZE hundert Halbe Wır ha-

Idiese Fragen eınes modernen Menschen tfüh- ben allen Grund, für die Posıtivseite dieser Bı-
lanz Ott danken.“ GewilS, einzelne habenLCH uch auf dıe grofße Zahl der Martyrer zurück.

und 700 siınd in den beiden großen Bänden gCc- sıch 1m Ernsttall des christlichen Glaubens be-
währt. ber die Miıllionen anderer Christen?nn Wer 19888  — hat über die hre entschıieden, 1n

dieses Martyrologium der katholischen Kırche Was 1st VO ihnen angesichts der ungelösten
Deutschlands aufgenommen werden? Eıne z1alen Probleme, angesichts Zzweıer Weltkriege,
VO der Deutschen Bischofskonterenz einge- angesichts des Holocausts halten? Da be] die-
SeiIztie Kommiuissıon VO Wıissenschattlern AaUus SCI1 Problemen nıcht 1e] uhm ernten se1n

wiırd, wırd infolgedessen uch nach den ruhm-Theologıe und Zeitgeschichte? Und welche dog-
matıische Qualität besitzen ıhre Aussagen? Ist vollen Lebensberichten VO Märtyrerinnen und
diese Aufnahme 1n das Martyrologium zugleich Märtyrern ımmer eine gebrochene Reaktion
eine Vorstute einer Selig- und Heıiligspre- se1IN: Stolz un Beschämung. Nur beide
chung? Ungelöste Fragen. Einstellungen können die Glaubwürdigkeit der

Damıt sınd ein1ge€ nıcht unterschätzende Christen VOT der modernen und sakularısıerten
Probleme gyeNANNLT, die dıe Verantwortlichen Gesellschaft retiten Roman Bleistein 5J
1n der Kıirche wı1ıssen muüßten. Denn dieses 20 me

Zeugen für Christus: das deutsche Martyrologium deswaltige Werk wırd sıcher nıcht VO allen Lesern
20 Jahrhunderts. Bde Hg. Helmut Moaoll 1m Autfttr.

ANSCMECSSCH gewürdıgt werden. Man wiırd mMi1t
der Dt. Bischotskonterenz. Paderborn 999 LVAblehnung, Ja mıiı1t Spott rechnen mussen, Je höÖö- XXIVM, 650, 651 —1308 L w. 78,—.

her die ahl der Martyrer anwächst. Diese Ab- Blutzeugen der Erzdiözese München un Freising.
lehnung wırd 1M gleichen Ma zunehmen, W1€ Die Martyrer des Erzbistums München und Freising 1ın
sıch 1n der Kırche eıne selbstgerechte, stolze La der Zeıt des Nationalsoz1ialısmus. Hg Peter Ptister.
triedenheıt emerkbar macht, 1n der Art; W1€e Regensburg 1999 86 Abb Kart.

„Durch den Glauben alleın“

Anmerkungen AB Kınotfilm N! of Days“

Passend ZU Jahrtausendwechsel präsentiert dıe Liebestilm ber den Thriller unı den Science-
Fietion-Film bıs Zu Horrorstreiten reicht dıeTIraumftabrik Hollywood eıne Reihe VO Filmen

miıt apokalyptischen Themen. Dieser außere Palette. Man INAS sıch über diese Jüngste Ent-
Umstand koimzıidiert miıt der Beobachtung, da{fß wicklung des Kınos wundern; I1  S wiırd ber dıe

direkten der iındirekten relig1ösen Konnotatıo-schon se1mt Zeıt mythologische und relı-
Z1ÖSE Themen (ım weıtesten 1nnn des Wortes) LE nıcht unbeachtet lassen dürten.
eine außerordentlich zuLe Konjunktur en. Aus der Vielzahl dıeser Filme ragt 1MmM Hın-
Dabe1 findet vieles, W Aas die moderne Theologie blick autf die vergangelhen Monate Arnold
eher der Volksfrömmigkeıt der al dem ber- Schwarzeneggers 99-  131 of Days” (Regıe DPeter
glauben zurechnen würde, seıne Thematisıierung Hyams) heraus. Von aufßen betrachtet handelt
aut der Kıinoleinwand: Engel, 3B l=s Seelen, Wun- sıch be1 diesem Streifen, der nde des\
der und Besessenheıt, der Teutel selbst siınd He  an Jahres 1n die deutschen Kınos kam, einen
Hauptdarsteller verschiedenster Filme un: sple- eher durchschnittlichen Action-Film: Er 1st auf-
len ihre Raolle 1n verschiedensten Genres: Vom geladen mi1t eiıner Menge „specıal effects“, dıe
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Dialoge wirken bisweilen eher ölzern und I1a- apokalyptischer Stofte: Gestirnkonstellationen
SCI, das Drehbuch 1St manchen tellen zah, dıie als Zeichen Hımmel sınd Vorboten der kom-
Ereijgnisse siınd nıcht immer völlıg logisch mi1t- menden Katastrophe, Visionen und Stigmatısat10-
einander verkettet; und auf manche Gewalt- 1114 spielen ebenso eıne Raolle WI1e dıe Fıgur des
darstellung könnte gut un! H verzichtet WT - Antı-Christus (Antı-Messıas) und der nf1=
den. Diese Außenperspektive Mag ein Grund da- Jungfrau, dıe mi1t dem Satan selbst den Fürst der
für se1N, da{fß dieser Film VO Charles Martıg (vgl Fiınsternis ZCUSCIL oll Und natürlich kommen
HerKaorr 5 $ 2000, 32-—38 1U als „spektakuläre uch Verschwörungstheorien rund den und

1MmM Vatikan nıcht kurz. Man kennt dieseUnterhaltung“, als „Starkult“ und Selbstinsze-
nıerung Schwarzeneggers abgetan wird, die Stoffe; S1C sınd nıcht HE

„kaum ıne Wırkung über den Abspann hınaus Interessant 1st das Arrangement: Der Fılm
entwickeln“ annn und daher als keiner esonde- e1in mi1t der astronomischen Beobachtung
1CI1 Würdigung WEert empftunden wırd e1ines vatikaniıschen Theologen Ende der 700er

Warum ber 1St schon auf dieser Stute der Jahre. Diese Beobachtung wiırd als tinsteres Vor-
Betrachtung Iragen wählt eın klassıscher zeichen gedeutet: als Anzeichen der Geburt jener
Vertreter des Action-Fiılmes, der bıs jetzt VOT al- Frau, mıiıt der der Satan selbst nde des Jahr-
lem 1n der Raolle des „harten Mannes“ auffällig hunderts e1in ınd ZCUSCIL soll, das als Fürst der
wurde, gerade relig1öse Muster und Schablonen Finsternis dıe Erde beherrschen un die Kırche

seıner Selbstinszenierung? Der des öfteren (sottes verniıchten wiıird Gegen Bestrebungen AaUus

zutreffende 1NWeIls auf möglıche polıtische den Reihen seıner Kardıinäle, die mıiıt der Tötung
Ambitionen des Hauptdarstellers oreift 1n seıner dieses Kındes das Heıl der Welt sıchern wollen,
Ausschließlichkeit wohl kurz Und W as spricht sıch der Papst selbst hne Wenn un:
bringt das Publikum dazu, bei einem Fiılm dieser ber tür den Schutz dieses Kindes aus eın
Ausrichtung die Kınosiäle tüllen? Der Verweıls durchaus mildes Licht, das der Film autf das
auft Starkult kann doch als Antwort nıcht befrie- Petrusamt wirtt.
dıgen. Der Film lendet weıter; der Zuschauer betin-

och 1eSs 1St lediglich die Außenperspektive, det sıch ın der erzählten Geschichte nunmehr
die den Blick auft die Innenseıte nıcht verstellen kurz VO dem Sılvesterabend des Jahres 1999 Der
sollte. Unterhalb der aut und rohnen! erzähl- Teutel selbst betritt die Welt un: schlüpft 1n die
ten Geschichte trıifft INa nämlıch auf einen C1I- Gestalt eines Börsenmaklers, nach seiıner
staunlıch ruhıg, überzeugt und konsequent VOI- Braut suchen und die riıtuelle Vereinigung
gyeLrageNECN theologischen Kern, den die tür vollziehen, die N 1n der Stunde VOT dem Miıt-
das Christentum zentralen Begriffe der Erlösung, ternachtsläuten der Sılvesternacht stattfinden

mu{fß$ Das Motiıv dieser Suche einerseıts undder Versuchung, des Glaubens und des Opfers
angeordnet sınd Und 1St eın erstaunlıcher JAr Flucht un! Befreiung der Hauptdarstellerin aut
fall, da einer Zeıt, da zumindest 1n Theolo- der anderen Seıite bılden den Rahmen der weılte-
genkreisen LICUu die Rechtftertigungslehre über- 1CI1 Filmhandlung. S1e 1mM Detail erzählen 1St
dacht wiırd, eın Fiılm 1n die Kınos kam, der N:  u nıcht unbedingt ertorderlich Auf eine tür das
dieses Problem 1n den Blickteld rückt und OSt Verständnıis des Fılms unerhebliche Weise wiırd
Den Ausbruch AaUuUs dem Kreislautf der Sünde, dıe dıie VO Arnold Schwarzenegger gespielte Haupt-
Rechtfertigung VOT Gott, TISCTE Erlösung tinden tıgur Jericho Cane 1n dıe Aktionen des Satans 1N-
WIr 99-  Ur durch den Glauben Erst dieser Glaube volviert.
macht uch HSETE Werke gerecht. Das 1St für CGane, der seinen Glauben verloren hat un
eiınen Fılm miıt Schwarzenegger und die damıt ZU relıg1ösen Skeptiker wurde, als seıne Famaiuılie
verbundenen Klischees allemal eın erstaunli- 20l seiner Arbeıiıt als Polizist ermordet wurde,
ches Fazıt. mu{fß sıch entscheiden: Soll dem Teuftel helfen,

Um och verdeutlichen können, der ıhn dafür orofßzügıg entlohnen verspricht,
se1 die „STOLFYE des Fiılms kurz rzahlt Die (SEs der oll die Junge Frau und mi1t ıhr die Welt
schichte bedient sıch mMunter aUus dem Repertoire VOT dem Teuftfel schützen. Theologisch iınteressant
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dieser „Versuchungsszene“ 1St dabei die Argu- nıcht das Ende, sondern der Übergang 1n eiNeEe
mentatıon des Satans. eın negatıves Image be- dere, ylücklichere Welt angedeutet durch die
ruhe NUur auft schlechtem Marketing; der eıgent- Begegnung Canes m1t seiner ermordeten Familıe,
ıch Schuldige AN Leid Canes und damıt letzt- die ıhn gewiss ermaßen 1mM Tod abholt und 1Ns DPa-
lıch em Leid sel nıcht der Teufel, sondern radıies geleitet. Damıt 1st auch die VO Satan autf-
Gott, da den Mord ALl Canes Famılıe (einen geworfene Theodizeefrage beantwortet WE

Rachemord Unschuldigen) zugelassen habe uch aut eiıne 1mM rund nıcht überzeugende, 1N-
Zynischer annn die Theodizee-Frage wohl nıcht tellektuell dürftige We1ise Letzten Endes
mehr zugespitzt werden behält dıe Gerechtigkeıit doch die Oberhand,

Cane nımmt den Kampf den Teufel auf wırd moralisc richtiges Handeln belohnt.
wenıger freilich A4aUus relıg1ösen Motiven, sondern Irotz dieser Fragwürdigkeiten u: der Film
wohl her aus Miıtleıid mı1t der Hauptdarstellerin VO  D einem doch tfeinen Gespür für TIranszendenz.

Die Wirklichkeit (sottes wiırd 1mM rund nıchtdie SCHAUCH Motive werden 1mM Film nıcht klar)
Er mu{fß ber 1mM auft des Fiılms erkennen, da{fß visualısıert, sS1e bleibt Andeutung auf der Grenze
der Waffengewalt och Weıhwasser, weder der Filmhandlung, stille Gegenwart. Diese Ohn-
Sprengstoff och Exorzismus den 'Teutel ei- macht der TIranszendenz steht 1mM krassen Gegen-
W a4As auszurichten imstande sınd Alleın der Satz AT Gewalt un den Bemächtigungsver-
Glaube, wiırd klar, kann ihn, die beschüt- suchen, die das BoOse tortwährend ausubt. Ihre
zende Junge Frau und somıt dıe IL Welt VOT stille Macht gewınnt die TIranszendenz erst durch
dem 'Teufel FEL Es 1St eıne bemerkenswerte den Glauben. Der Versuchung, einen alles erklä-
5zene, WECI111 die durch Schwarzenegger verkör- renden und durchwirkenden Dualismus VO Gut

Hauptfigur VQ dem ınalen „Showdown“ und Böse, Ott und Teuftfel konstruleren, INAaS
Altar eıner katholischen Kırche die Waftfen der Fılm manchen Stellen unterlegen se1n,

nıederlegt un: den Glauben betet. Dieser aber das nde hın sıch verdichtende Irans-
Glaube 1sSt s auch, der den Teufel daran hındert, zendenzbewufßtsein korriglert 1eS$ wıederum:
nachdem sıch des KOrpers der Hauptfigur be- TIrotz aller scheinbaren Macht bleibt der Teutel
mächtigte, seınen perfiden Plan vollbringen. eıne Karıkatur.

Cane sıch nıcht hne inneren Kampf (be- Betrachtet INa uch diese inneren Momente
merkenswer: ein 1n Filmen dieses Genres nıcht und beschränkt sıch nıcht L1UT auf dıe Oberfläche
unbedingt übliches ditferenziertes Verständnıis des Fılmes, kann INanl wohl nıcht mehr WwW1€e
VO Besessenheıt: der Besessene 1st dem Satan Martıg behaupten, die relig1öse Dimension bleibe

„weıtgehend der Obertläche“ Natürlich sındnıcht völlıg wiıllen- unı wehrlos ausgeliefert,
sondern behält seiınen freien Wıillen und kann tür eınen Fachtheologen die theologischen Mo-
sıch jederzeıt uch den Teuftfel entscheiden) kurz gekommen, bleibt die Auftfarbei-

die völlige Okkupation ZUTT: Wehr un! reit- t(ung theologischer Fragen oberflächlich, ware
OE die Junge Frau und damıt die Welt durch en ıne tiefergehende Darstellung wünschenswert,
Selbstopfer. Wenn der KOrper, den der Satan be- doch tür einen Fılm, der dem Genre der trıvialen
serzen will, unbrauchbar geworden 1St, kann der Massenunterhaltung uzurechnen ISt, 1sSt die
teuflische Plan nıcht mehr rechtzeıtig umgesetzt Fülle der angeschnittenen relig1ösen Themen und
werden, und sturzt sıch heroisc 1n das ıhre vergleichsweise ditferenzierte Aufarbeıitung
Schwert eıner ıronıscherweise VO Teuftfel selbst bemerkenswert. Gleichzeıitig ırtt auch eın
umgesturzten und beschädigt auf dem Boden lie- Schlaglıcht auf das Publıkum, das anscheinend
venden Statue des Erzengels Michael. och uch bereıt 1St, sıch uch aut derartıge relig1öse Anftra-
für Cane selbst ewirkt dieses Opfer se1ın aller- SCH einzulassen.
dings nıcht mehr irdisches Glück: Der Tod 1st Matthıias J. Fritsch Thomas Schärtl!

279


